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der LCagesbericht 
Les öſterreichiſchen Generalſtabes. 


| nie, 23. Oktober. Amtlich wird gemeldet vom 23. Oktober, 
5 97 Während geſtern in der Schlacht ſüdlich von Prze⸗ 
N ech hauptſächlich unſere gegen die feindlichen Stützpunkte ein- 
ie 5 ſchwere Artillerie das Wort hatte, entwickelten ſich hef⸗ 
Punk ümpfc am unteren San, wo wir den Gegner an mehreren 
0 321 ten auf das weſtliche Ufer übergehen ließen, um ihn anzu⸗ 
* und ſchlagen zu können. Die übergegangenen ruſſiſchen 
f te find bereits überall dicht an den Fluß gepreßt. Bei Zar⸗ 
Fee machten wir über tauſend Gefangene. 
4 l unſeres Heeres erſchienen überraſchend vor Jwan⸗ 
i 7 8 1 1 e it A eg Ar 
} ngen und erbeuteten eine Fahne und fünf⸗ 
Lehn Maſchinengewehre. äh 
1 ließ ei der Rückkehr von einer erfolgreichen Aktion in der Save 
\ unſer Flußmonitor „Temes“ auf eine feindliche Mine und 
0 übr; k. Von der Bemannung werden 33 Perſonen vermißt; die 
ien find gerettet. 
Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes, 
von Höfer, Generalmajor. 
ha Das Vorrücken der Öfterreicher in Galizien vollzieht ſich 
85 Be Erfolg. Daß man am unteren San, alſo etwa in 
binn egend von Jaroslau die bereits über den Fluß 
auf u gebrängten Ruſſen wieder zurückkommen ließ, um fie 
rege em diesſeitigen beſſer angreifen zu können, iſt eine Maß⸗ 
gel, die in den Meldungen des deutſchen Hauptquartiers 
1 „planmäßig“ bezeichnet werden würde. Es leuchtet 
eht aß die Sache für die angreifenden Sfterreicher gäinftiger 
>, wenn die Ruſſen den Fluß im Rücken haben ih 
bre ſcheintichen Erſotg wieſer Opt 
ken bekommen. i DER 
überraſchend kommt die Nachricht, daß die öſterreichiſchen 
0 ruppen ſchon fo dicht vor der etwa 90 Kilometer füdlich 
8 n Warſchau liegenden Weichſelfeſtung JIwangorod ſtehen, 
naß fie dort zum Angriff übergehen konnten. Dieſer Angriff 
i zwar nur auf eine verhältnismäßig kleine ruſſiſche Truppen⸗ 
u galle erfolgt, aber er war jo erfolgreich, daß etwa der zehnte 
Seil der beiden ruſſiſchen Diviſionen gefangen genommen 
# Bunt Das Vorgehen der Sfterreicher in dieſem Teil von 
Du fe folen ſteht in engem Zuſammenhang mit den deutſchen 
Es 


ſchlugen zwei feindliche Diviſionen, 


rationen in dem nördlich unmittelbar anſchließenden Gebiet. 


dauſſchen Entwickelungen, 


zeigen wird. b 


8 
bald 
1 Befeſtigung Lembergs durch die Ruſſen. 
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iche Verſtär kungen nach Lemberg. 
1 dort 8 ) 9 ch 
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Haine gewichen. Es fehlt 


N Lemberg um jeden Preis halten. 


9 


dreizehn engliſche Dampfer. 


mit den Mannſchaften d 


zareſeld lief in Teneriffa 
ritiſcher Dampfer an 


deren Geſamttonnage 60 000 Tonnen beträgt. 


A weiteren erfolgreichen Wirken des Kreuzers „ 
uft eine bewegliche Klage aus 


Ren durch die Arbeit unſerer 
Kreuzer geſchädigt werden. 

ben, London, 23. Oktober. 
deuiſche kleine Kreuzer „Emden“ 
mal in der Arabiſchen See, 5 
+ 5 Tonnengehalt den Wert der von der „Emden 


nkte diesmal fünf Schiffe, darunter ein gan 


ſchiff. Sie beſchlagnahmte 


in her der defan dieſed, Arie! 
erationen wird man bald zu] Lobes hinzuzuſetzen nicht nötig haben. 


Es liegt nahe, daß eine Einwirkung auf den Stand der 
dice die nach der vorgeſtrigen Meldung 


es deutſchen Hauptquartiers noch nicht abgeſchloſſen find, ſich 


N 8 Die Ruſſen, die urſprünglich ihre Truppen bis auf eine kleine 
66 eſatzung aus Lemberg zurückgezogen hatten, warfen nach dem 
vi liatdaß von Przemysl durch das öſterreichiſche Heer außerordent- 

Gegenwärtig. liegen 
0060 Mann. Tag und Nacht arbeiten fie, wie der 
€ oſſ. Ztg.“ aus Wien berichtet wird, an der Befeſtigung der 
5 Stadt. Die Bevölkerung wird zum Schanzengraben gezwungen. 
Die anfangs milde Behandlung der Bewohner iſt einem rohen] Mit Kartentaſche, Photo 
i on Nahrungsmitteln. b 
aubanfälle mehren ſich allabendlich. Die Ruſſen wollen 


der Kreuzer Karlsruhe versenkt 


Las Palmas, 23. Oktober. (Reuter.] Der deutſche Dampfer 
reizehn 
Bord ein, die der deutſche Kreuzer 
arlsruhe“ im Atlantiſchen Ozean verſenkt hatte und 


Gleichzeitig mit dieſer ſehr erfreulichen e 


London ein die am beſten 


zeigt, wi liſche Handel und das engliſche An⸗ 
| r flinken und unerſchrockenen 


Die Times ſchreiben: Der kühne 
iſt wieder erſchlenen, dies⸗ 
und hat eine gute Beute gemacht, 
in der 
Die „Emden“ 
z neues der 
mit Kautſchuk und 


Sf „Exford“, um ein verlorenes Kohlenſchiff zu erſetzen. Das 


britiſche Publikum war bisher geneigt, die Kreuzfahrt der „Em⸗ 
den“ mit Humor und Toleranz zu betrachten, beſonders 
weil die Offiziere ſich wiederholt als ſo gute Sportleute erwie⸗ 
ſen. Die Zeit iſt aber gekommen, die Admiralität zu fragen, 
wann fie beabſichtigt, der kecken Laufbahn des Kreuzers 
„Emden“ ein Ende zu machen. Sein Auftreten an der Koro⸗ 
mandelküſte hat Birma abgeſchnitten und den Hande 
Kalkuttas gelähmt. Es koſttete England über eine Mil⸗ 
lion Pfund Sterling. Das Wiedererſcheinen des Kreu⸗ 
zers bedeutet den direkten Verluſt einer zwerten 
Million, ſo daß wir in wenigen Wochen nahezu den Preis 
für einen Dreadnought verloren haben. Die „Emden“ Ift ferner 
verantwortlich für die gegenwärtige hohe Verſicherungs⸗ 
rate für die Routen nach dem Orient und ſie kann uns eventuell 
den indiſchen Poſtdienſt unterbrechen. Wir wün⸗ 
ſchen nicht, die gegenwärtige Tendenz mitzumachen und hochge⸗ 
ſtellte Seeleute anzugreifen, aber wir müſſen die wachſende 
Unzufriedenheit mit den Maßnahmen der Admirali⸗ 
tät verzeichnen. Es beſteht allgemein das Empfinden, daß die 
Admiralität den Anforderungen auf der hohen See nicht die 
genügende Aufmerkſamkeit ſchenkt. Eine amphibi- 
ſche Kriegsführung mag Anziehungskraft beſitzen, aber wir ziehen 
es vor, daß die Flotte vor allen Dingen mit dem Ozean beſchäf⸗ 
tigt iſt. Die Nation iſt gleichzeitig mi ß ge ſtim mt, zu tehen, 
daß jo viele deutſche Kreuzer noch ungeſtört die Meere durch- 
fahren, und daß das mit jo viel Reklame geſchaffene Minen- 
feld das Erſcheinen feindlicher Unterſeeboote bei 
Oſtende nicht verhindert. Die Nation fürchtet, daß bei der 
Admiralität die Tendenz herrſcht, ihre Tätigkeit zu ſehr zu zer- 
ſplittern, und ſie würde den Nachweis begrüßen, daß die Admirili⸗ 
tät ſich ausſchließlicher auf ihre eigentlichen Aufgaben konzentriert. 


Sennpeiehnet, dis großen Aeiiinugen, auierer 


die Dernichtung des japaniſchen 
Kreuzers „Cakatſchiho“. 


Rotterdam, 23. Oktober. Aus Schanghai wird gemeldet: 
Sicherem Vernehmen nach iſt der japaniſche Kreuzer „Takat⸗ 
ſchiho“ von Tſingtau nicht auf eine Miene gelauſen, ſon⸗ 
dern durch einen Angriff des Torpedoboots „S. 90“ vernich⸗ 


Jeldpoſtpalel⸗Woche. 


Schickt jedem Feldzugs teilnehmer mit den Paketen: 
Unſer ſelbſt zu führendes 


kriegs⸗Tagebuch 


für FJeldzugsteilnehmer. 


graphie · und hoſitarten · Album · 
lättern uſw. 
130 Seiten ſtark. Bequem in der Taſche zu tragen. 

nhalt: Kriegschoral von P. Blau. Die Kriegsau rufe des 
Naher Stiftungsurkunde für das Eiſerne Kreus. ae: 
aller Sriegsibaupläße Überſicht über den bis 
herigen Kriegsverlauf. Tabellen betr. die persönliche 
Teilnahme an Gefechten, die Teilnahme des ea ae reſp. 
Krie sſchiffes am Kriege, beſondere Leiſtungen, Anerkennungen, 
Gefallene, Verwundete, Ritter des Eiſernen Kreuzes des R 
ments uſw. unn, be ne PERLE, N iwaks, 

eſundheitsverhältniſſe, Verpflegung, azarettweſen,  : 
ER aus der 5 Samilientafel, andere a nehmer 
aus der Familie, ihre Teilnahme an Schlachten, i ck 
ihre e uſw. uſw. Raum für 
gungen, ſyſtematiſch geordnet, 


Preis nur 1,50 Mk. 


Nuchatie ansvädendengelösugsteilnehmerfalint 
ſich ſchleunigſt in den Befi eines ſolchen Tage; 
buches jeßen. 

Zu beziehen von der Oſtd euiſchen Buchdruckerei und Verlags- 

anftalt A.-G. in Poſen, Tiergartenſtraße 6, 
nach auswärts gegen Voreinſendung des Betrages und des Portos 
20 Pfg.); Poſtadreſſe: Poſen W 3, Schließfach 1012. 


Beſteuungen werden ſchleunigſt erbeten. Sie werden in der 
- Reihenfolge des Einganges erledigt. 5 
Auf Wunſch der Beſteller verſendet der 
Berlag das Tagebuch an Feldzugsleilnehmer 
dirett gegen Jahlung von 1.65 mk. 


Das Kriegstagebuch wird für jeden Feldzugsk 


zuteilen: 


a Führer des engliſchen Bootes 


eil-| und daß nun auch Dünkirchen und Calais ernſt 
nehmer eine angenehme Aeberraſchung bilden. ihr den Reſt. 


Zwei ruſſiſche Diviſionen vor Iwangorod geſchlagen. 


tet worden. Das Torpedoboot wurde nach dem Angriff 60 See⸗ 
meilen ſüdlich von Tſingtau auf Strand geſetzt und ger 
ſprengt. Die Mannſchaft iſt gerettet. a 

Die Nachricht zeigt von neuem, mit welchem Mut und 
welcher Wachſamkeit die deutſche Beſatzung in Tſingtau zu 
Waſſer und zu Lande auf dem Poſten iſt. 
S. 90“ war ein Schiff älteren Datums, das wohl ſchon er. 
ſabzpflichtig war, jo daß wir, da alle Seeleute gerettet find, nur 
einen geringen Materialſchaden au verzeichnen, haben. „S. 90 
gehörte der Serie „S. 90“ — „S. 101“ an, die in den Jahren 
1898 bis 1900 von Stapel liefen. Seine Größe betrug 400 To. 
Seine artilleriſtiſche Ausrüſtung beſtand aus drei 5⸗Zentimeter⸗ 
Geſchützen und 2 Maſchinengewehren, ſeine Torpedobeſtückun 
aus drei 45⸗Zentimeter⸗Rohren. Die Geſchwindigkeit belief 570 
auf 26 Knoten. Die Beſatzung war 60 Köpfe ſtark. 


Erfolgloſe Beſchießung von Cſingtau. 

Frankfurt a. M., 23. Oktober. Die „Frankf. Ztg.“ melder 
aus Rotterdam: Tſingtau iſt von zwei japantſchen 
Kriegsſchiffen und dem engliſchen Linienſchiff „Tri⸗ 
umph“ bis jetzt ohne Erfolg beſchoſſen worden. Am 
14. Oktober wurde das Oberdeck des „Triumph“ von einer Hau⸗ 
bitze durchſchlagen. Das deutſche Kanonenboot „Jaguar“ iſt leicht 
beſchädigt worden. 

Die Braven von Tſingtau. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Mit dem erhebenden Be 
wußtſein, daß deutſcher Heldenmut ſich auch im fernen Oſten zu 
betätigen weiß, ſind die Blicke des deutſchen Vaterlandes auf 
das Häuflein tapferer Krieger gerichtet, die Kiautſchau gegen den 
Raubanfall der Japaner verteidigen. Alle Verſuche des an Zahl 
weit überlegenen Feindes unſere Stellungen zu ſtürmen, ſind 
geſcheitert. Unerſchüttert iſt der Mut der Beſatzung, 
die getreu dem ſchlichten Verſprechen ihres tapferen Führers bis 
bean dubeblen ihre Pflicht run wu Die Ernüchterung Japans 
ene ang R n + a 0 ee 
Bumbesgenoffen nach Zereireren Vaſauenotenſt“ die drechuuun ou 
präſentieren. Sollte die kleine Schar unſerer braven Verteidi⸗ 
ger der Überzahl der Feinde und dem Übergewicht ihrer ſchweren 
Artierie ſchließlich erliegen, ſo wird ihr Ende ruhmvolr 
ſein und in dem Gedenken des deutſchen werden die Braven von 


Tſingtau ewig fortleben. i 


Das Unterfeeboot 
in den däniſchen Gewäſſern. 


Berlin, 23. Oktober. BR B.) Der kaiſerliche Ge 
ſandte in Kopenhagen von Brockdorff⸗Rantzau iſt bes 


auftragt worden, der königlich däniſchen Regierung mit⸗ 


Die ſofort angeſtellten Jeſtſtellungen haben ergeden, daß 
die am We Falk 19. Oktober, 2 Uhr 3 Min. aa 
auf das däniſche Unterſeeboot „Hauvmand abgefeuerten 5 
pedoſchüſſe nicht von einem deutſchen Fahrzeug a 
gegeben worden 1 5 e e 

Die an die Meldung ſ. Zt. gleich f 
Seite angeſchloſſene Mitteilung wird hierdurch nochmals be. 
Die Anſicht, daß es ſich uur um ein en glichen 
Unterſeeboot gehandelt haben kann, muß demnach 9 
werden, und es dürfte feſtſtehen, daß England urch 
die Entſendung des Bootes die dän iſche Neu⸗ 
tralität aufs ſchwerſte verletzt hat. „Offenbar 
hatte das Boot den Auftrag, durch den Sund in die Oſtſee 
zu fahren und dort auf deutſche Kriegsſchiffe zu ſchießen. 
Als dann das däniſche Torpedoboot in Sicht kam, feuerte 
das engliſche Schiff zunächſt vermutlich in der Meinung, ein 
deutſches Fahrzeug vor ſich zu haben. Das Torpedoboot 
führte zwar, wie berichtet worden iſt, die däniſche Flagge, 
aber immerhin könnte 8 ja e 8 N 
i en ſein. Beim zweiten u 
De De na 10 50 1 1 1 daß 

ein däniſches Fahrzeug vor ſich habe und man dar ge⸗ 
Haut Fe ie 9 „Irrtum“ erklärt werden wird. Ver⸗ 
mutlich gar nicht; denn es war ja ein engliſches Boot, das 
ſich dieſes Verfahrens ſchuldig machte, das mit Neutralitäts⸗ 
verletzung noch ſehr milde bezeichnet iſt. 


Engliſche Beklemmungen. 


In den „Neuen Züricher Nachr.“ leſen wir: 

Nicht deutſche und nicht öſterreichiſche Berichte, ſondern eng. 
liſche ſelber der verſchiedenſten Großblätter und ſodann italie⸗ 
niſche, holländiſche und däniſche künden ſteigende Enttäuſchun 
und Beängſtigungen in der öffenlichen Meinung Englands an. 
Seit Antwerpen gefallen iſt, ging die Zuverſicht dahin. Daß die 
engliſche Flotte ſich ohnmächtig erwies, Oſtende zu ſchützen, 
bedroht ſind, gab 
Dazu geſellen ſich die Enttäuſchungen über die 


2 


amtlicher deutjchei 


e Polener Tageblatt. - 7 


General von Steinaeder verglich die Kämpfe vor M 
mehr 44 Jahren mit dem heutigen gewaltigen Ringen und gel 
wie unſere Frauen gewaltig dazu beizutragen vermögen, * 
Heer ſtark und unbeſiegbar durch ihre Arbeit am häuslichen 9 
zu machen. 

Zum Schluß ſprach Freiherr v. Wilamowitz⸗Möllk 
dorff, deſſen warmherzige und humorvolle Ausführungen . N 
falls mit einem Appell an die deutſche Frau endeten: Die Kü 
rin rief und alle, alle kamen! en 


Die Mörder des Thronfolgers 


Serajewo, 23. Oktober. Die ganze heutige Verhandlung ei 
ausgefüllt mit der Verlefung von Broſchüren, Vereinsſtatuten, 7 
lizeiakten über die Tätigkeit der Sokols und ähnlicher 
ſowie von Perſonalpapieren. Aus den verleſenen Schriftſtül“ 
gehen von neuem die bekannten Beſtrebungen der Bei 
hervor, ſowie die Tatſache, daß alle Fäden der hochverräteriſch R 
Tätigkeit der Vereine und deren Mitglieder in Belgrad II 
ſammenliefen, wo die Leitung in den Händen militüän 
ſcher und ſtaatlicher Beamter lag. Mit der ei 
leſung der Leumundszeugniſſe und der Straſverzeichniſſe der IM 
klagten wurde das Beweisverfahren geſchloſſen. al 


Höchſtpreiſe. 


Wie uns aus Berlin berichtet wird, ſteht die Feſtſetzu 
von Höchſtpreiſen für Roggen, . und Gerſte ſon 
für Weizen unmittelbar bevor; der Bundesrat wid UI 
ſeiner nächſten Sitzung über die ihm unterbreiteten Vorſchläh, 
Beſchluß faſſen. Für Kartoffeln ſollen Höchſtpreiſe " 
Augenblick noch nicht feſtgeſetzt werden; das bleibt für eim 
ſpäteren Zeitpunkt vorbehalten. N 

Der Höchſtpreis für Roggen dürfte etwa auf 225 M., I 
Weizen auf 245 bis 250 M. beſtimmt werden. Zur Erwägung w 
ferner, ob nicht auch für Futtermittel die gleiche Maßnahn 
getroffen werden ſoll. Da die Ermittlungen des Reichsgeſul 
heitsamtes ergeben haben, daß bei der Backware ein 3 
von Kartoffelbeſtandteilen bis zu 20 Prozent geſundheitlich be 
unbedenklich iſt, wird dieſe Beimiſchung auf dem Verordnu it 
wege vom Bundesrat vorgeſchrieben werden. Hocherfreulich " 2 
daß nach zuverläſſigen Feſtſtellungen der Getreidebedarf unſel, 
Volkes bis zur nächſten Ernte reichlich gedeckt iſt. Auch 6 
Viehbeſtand iſt jo außerordentlich befriedigend, daß "F 
Fleiſchverſorgung des Volkes außer aller Frage ſteht. 


= Deulſches Reich. 


———— — — —unT——2—4:S» A — 

Verbündeten Zwar iſt der unwirſche Ton gegen Frankreich, wird, wie wir in dem ſtädtiſchen Saalbau Darmſtadt. (Folgen 
der einige Zeit hindurch in vernehmlichen Untertönen verlautete,Unterſchriſten der Gefangenen.) z 
wieder verſtummt — er wird bald genug wieder erklingen —, 
dafür äußert man ſich jetzt Rußland gegenüber ungehalten, das p f I d € gl d 
die Erwartungen, die man in dasſelbe ſetzte, bitter täuſche. Und or uga um N an — 
zu den Enttäuſchungen kommen die beklemmenden und lähmenden London, 23. Oktober. Das Reuterſche Bureau erfährt aus maß⸗ 
Angſte, die Angſt vor den deutſchen Unterſeebooten, die |gebender portugieſiſcher Quelle, daß Portugal ſeit Beginn des Krieges 
Angſt vor den deutſchen Zappelinen, die wachſende Angſt vor fin enger Verbindung mit der engliſchen Regierung 
einer deutſchen Landung an der engliſchen Küſte, die zuneh- ſtand, um zu erwägen, wie die Beſtimmungen des Bünd⸗ 
mende Angſt vor einer Beſetzung des Suezkanals durch die ſniſſes am beiten wirkſam zu machen ſeien. Beſtimmte militäriſche 
Türkei und ſchließlich die nach außen jetzt noch verhelte, aber] Einzelheiten über den Beiſtand Portugals würden noch beraten und 
innerlich um ic freſſendere Angſt vor Aufruhr in Agypten ſin wenigen Tagen feſtgeſetzt werden. Die royaliſtiſche Bewegung ſei 
und Indien.“ bedeutungslos. 

— 


Einen weiteren Beitrag zu dem gleichen Thema liefert 5 5 . 
Kleine Kriegschronif. 


folgende Meldung aus London, die für ſich ſelbſt ſpricht: 
Das Eiſerne Kreuz. 


Der militäriſche Mitarbeiter der „Morning Poſt? ſchreibt: Wäh⸗ 
rend die Stimmung in Paris optimiſtiſch bleibt, heißt es, die 

Stimmung in London ſei gedrückt. Die deutſchen Kriegs.“ Mit dem Eiſernen Kreuz erſter Bee der Unter ⸗ 
nachrichten behaupten dies, einige Londoner Blätter ſcheinen Altln ier Nr Se, A, 5 er 8 
zuzuſtimmen. Die Leute ſcheinen zu glauben, daß wir ſicher genug] das Eiſerne e ee en . 
Bataillons im Reſerve⸗Infanterie-Regiment Nr. 25, Sberſtleutnant 


wären, weil den Deutſchen nichts Entſcheidendes gelungen iſt. Das 
iſt eine gefährliche Auffaſſung. Den Verbündeten iſt ebenſo 
wenig etwas Entſcheidendes gelungen, und die Deutſchen bleiben im 
Beſitz ſaſt ganz Belgiens und eines Teiles von Frankreichs. Die 
Lage iſt nicht angetan um zu jubeln; es iſt unangebracht, 
über den Feind zu witzeln und ſeine militäriſche Kraft und ſeinen 
Mut zu unterſchätzen. 6 

Der Verfaſſer des Artikels ſchreibt dann, ohne einen 
Namen zu nennen, gegen den militäriſchen Mitarbeiter der 
„Times“, der geſagt hatte, daß zwei Drittel der jetzt im Felde 
tehenden deutſchen Truppen zweiten und dritten Ranges ſeien, 
die mehr oder weniger ausgebildet und bis 45 Jahre alt 
ſeien. Der Mitarbeiter der „Morning Poſt“ ſagt: 

Tatſfächlich wurden alle dieſe Truppen der zweiten und drit— 
ten Linti früher unter den Fahnen ausgebildet. über die Hälfte 
iſt wahrſcheinlich 32 Jahre oder jünger. Man ſagt uns, wir ſoll⸗ 
ten dieſe Truppen nicht überſchätzen. Die Jugend der Territorial- 
ſoldaten unſerer neuen Armee würde die Mängel der Ausbildung 
erſetzen. Wir ſollten alſo unſere Truppen ins Feld ſchicken, bee 
vor ſie völlig ausgebildet wären, gegen deutſche Truppen, 
deren Wert nicht genau bekannt wäre. Der Ausgang werde zei- 
gen, wer am beſten abſchneiden würde. Die „Morning Poſt“ ſagt 
dazu: Das wäre ein Sport, aber ein Krieg, zumal mit 
Deutſchland, iſt kein Sport. Das Riſiko für ein ſolches 
Glücksſpie' iſt zu groß. \ 

Der Verfaſſer des Artikels erörtert zum Schluß die 
Fragen der Ausbildung und ſagt: 

Die hauptſächliche Verzögerung wird wahrſcheinlich aus der 
Schwierigkeit entſtehen, Schieß übungen für die Infanterie 
und Artillerie einzurichten. 


Die Deutſchen⸗ Hetze in England. 


London, 22. Oktober. Wie der „Daily Telegraph“ meldet, hat 
das Staats ſekretariat des Sem CVVT 
militärpflichtigem Alter ſtehen, zu verhaften und den Militär- 
behörden zu überweiſen. Aus vielen Orten werden Maſſen⸗ 
verhaftungen gemeldet. 


Sur Beſetzung von Samoa 
durch die Engländer 


ſchreibt der Direktor des Muſeums für Völkerkunde in Berlin 
Profeſſor v. Luſchan, in einem aus Pago⸗Pago, dem 
Hafen der amerikaniſchen Samoa ⸗Inſel Tutuila, au den 
Staatsſekretär des Reichskolonialamtes Dr. Solf gerichteten 
und von Honolulu aus abgeſandten Brief u. a. folgendes: 
Vielleicht dürfte ich auch mitteilen, was die hieſigen Ame⸗ 
cifaner voll Begeiſterung von dem Leiter der deutſchen 
Funkenſtation Apia erzählen; daß er im letzten Augenblick 
ſeinen Apparat unbrauchbar gemacht, und daß er die 
Engländer ausgelacht habe, als ſie ihm 100 000 Mark boten, 
wenn er ihnen den Apparat wieder in Ordnung brächte. Noch 
mehr aber hätte er ihnen ins Geſicht gelacht, als ſie ihm mit 
Erſchießen drohten. Der wackere Deutſche, namens 
Hirſch, Angeſtellter der Deutſchen Süd ſeegeſellſchaft für draht⸗ 
loſe Telegraphie iſt ſchließlich von den Engländern aus Samoa 
weggeführt worden. 0 


Das verratene Frankreich. 


Das „Neue Wiener Tageblatt ſchreibt: Nachdem die franzö⸗ 
ſiſche Regierung ſich gebunden hatte, keinen Sonderfrie⸗ 
den zu ſchließen, verlangt ein Artikel der „Times“, daß Frank⸗ 
reich, auch wenn die Dentſchen bis nach Bordeaux vordrän⸗ 
gen, die Waffen nicht niederlegen dürfe, bis Eng⸗ 
land genng Soldaten habe und den Seekrieg be— 
ginne. Ebenſo hat Rußland keine Eile, den Franzoſen zu 
helfen. Es hat ſich nach Oſtgalizien geworfen, das es als Beute 
auserſah, und jetzt ſpricht man davon, daß es einen Krieg nach 
dem Muſter von 1812 führen wolle. Frankreich dürfte jetzt ſchon 
ahnen, welche Rolle es mit ſeiner Gefühlspolitik neben England, 
Rußland und Japan ſpielt. 


Dankbare franzöſiſche Verwundete. 


Darmſtadt, 23. Oktober. Die im Reſervelazarett des hieſigen 
ſtädtiſchen Saalbaues untergebrachten franzöſiſchen Verwundeten 
wollen ihre Dankbarkeit für die gute Behandlung und Pflege, 
die ſie gefunden haben, in eigenartiger Weiſe betätigen. Sie 
wünſchen, daß jedem deutſchen Krieger, der aus dem Lazarett 
wieder als geheilt in die Front entlaſſen wird, ein von den Fran⸗ 
zoſen eigenhändig geſchriebener und von den Lazarettdelegierten 
abgeſtempelter Schein mitgegeben werde, den er im Falle 
einer Gefangennahme vorzeigen ſolle, damit ihnen in Frank⸗ 
reich eine gleich gute Behandlung zuteil werde, wie 
den Franzoſen bei uns. Der Wortlaut des Scheines iſt folgen⸗ 
der: Wenn der Inhaber dieſer Karte gefangen oder verwundet 
wird, wünſchen wir, daß er ebenſo gut behandelt und verpflegt 


Wobring, Kommandeur des 9. Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments und 
der Militärattahe der Kgl. preuß. Geſandtſchaft in München, Major 
RN lleben, der ſich im Generalſtabe eines preußiſchen Armeekorps 
efindet. 
Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe haben 3 General 
Hans von Below, Generalmajor Brie ſe, Hauptmann und 
Beneralſtabsoffizier Hans Heinrich von Kahl den, Haupt⸗ 
mann Hans Schwedler, Fliegerleutnant Hermann v. Wila⸗ 
mowitz- Möllendorff, ein Sohn des Univerſitätsprofeſſors 
Wirkl. Geheimrat, v. Wilamowitz⸗Möllendorff, der Kommandeur 
der 1. Garde⸗Feldartillerie⸗Brigade General v. Budden⸗ 


Schmittendorff, Major im 4. Bad. Feldart⸗Regt. Nr. 66 
Augſtein, Generalmajor d. Stumpff,, deſſen Vater 1870 
als Kommandeur des Großherzoglich-Heſſiſchen Artillexiekorps 
mit demſelben Orden ausgezeichnet worden war, Oberſtleutnant 
und Kommandeur eines Infanterie⸗Regiments Ley. 
Ein heſſiſcher Prinz in engliſcher Gefangenſchaft. 

Die „Frankfurter Zeitung? meldet: Prins Maximilian 
von Heſſen, der zweite Sohn des Prinzen Friedrich 
Karl von Heſſen, iſt. wie wir erfahren, in engliſche Gefangenſchaft 
geraten. = war durch einen Schuß in den Oberſchenkel verwun⸗ 
det worden. 


Prinz Wolrad zu Waldeck und Pyrmont 


iſt, wie das Fürſtliche Hofmarſchallamt bekannt gibt, am 17. Oktober 
„ bei Masly in Nordfrankreich den Heldentod 
geſtor den. 


Ein Brief des Papſtes. 


Der Papſt hat, wie aus Rom berichtet wird, an den 
Erzbiſchof von Köln einen Brief in lateiniſcher Sprache ge⸗ 
richtet, worin es u. a. heißt: ö a 

Ich habe Deine mir angenehme Mitteilung erhalten, daß 
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer auf Deine Bitte beſchloſ⸗ 
dagofiſchen Soldaſen in Beutſchland befinden, wie Offiztere zu 
behandeln ſeien. In dieſer böſen Zeit hat Deine Mitteilung 
mir einen mehr als gewöhnlichen Troſt gebracht. Wir find wei⸗ 
ter überzeugt, daß Deine edelmütige Liebe nicht nur die gefan⸗ 
genen franzöſiſchen Prieſter, ſondern womöglich alle, die in 
Eurem Lande gefangen ſind, ohne Unterſchied der Religion und 
der Raſſe umfaſſen wird, beſonders die Kranken und Verwunde⸗ 
ten. Wir hoffen, daß Dein edles Beiſpiel von allen denen be⸗ 
folgt werden wird, die ſich den Ehrennamen der Chriſten bei⸗ 
legen, beſonders von den katholiſchen Biſchöfen und Prieſtern, 
nicht allein in Deutſchland, ſondern auch in anderen Ländern 
wo die Kriegsfackel lodert und Gefangene, beſonders Kranke und 
Verwundete durch ihre Leiden zu Boden gedrückt werden. Wir 
ſenden alſo, ſehr geliebter Sohn, Dir, dem Klerus und der Ge⸗ 
meinde, die Deiner Obhut anvertraut ſind, den apoſtoliſchen 
Segen von ganzem Herzen und im Namen Gottes. 

— — — | 


Der Kriegsausfchuf 
für warme Unterkleidung. 


In Gegenwart der Kaiſerin fand Donnerstag abend 
in Berlin im Plenarſaal des Preußiſchen Abgeordneten i u 
hauſes auf Einladung des ſtellvertretenden Milit Geburtöläge 7 
1 im Krie ge, Herzogs zu Trachen⸗ Segenswünſche des Preußiſche i 
f Der Berliner Magiſtrat hat der Kaiſerin M 

Anlaß des Geburtstages eine Adreſſe überreicht. N 
** Das Bürgerrecht der Schleswiger Dänen. Kopenhagele, 
Blätter melden: Eine Reihe Staatenloſer in Nor! 
ſchleswig hat von den deutſchen Behörden die Auffordernl 
erhalten, ſich als Freiwillige zum Heeresdienſt zu melden 
Die betreffenden verſtehen es dahin, daß fie dadurch das iM“ 
bisher vorenthaltene preußiſche Bürgerre cht erwe rl!“ 
können. R 
Schwere Erkrankung einer Tante des Königs von Bay 
Prinzeſſin Adelgunde, Herzogin von Modena, 
Schweſter des verſtorbenen Prinzregenten Luitpold, die . 
91. Lebensjahre ſteht, iſt feit Donnerstag an Bronchitis nicht u. 
bedenklich erkrankt. Da ſich der Zuſtand nachts durch * 
Zutritt von Herzſchwäche verſchlimmerte und die Nah runs 
aufnahme gering ift, befürchtet man das Schlimmſte. Der mon, 
gens ausgegebene Krankheitsbericht lautet: Die Nachtruhe 15 
Prinzeſſin war zeitweiſe durch Huſten und Atemnot geſtört o, 
den. Morgens Schlaf. Die Schwäche iſt noch andauernd. 2 


azarett in der Orangerie zu Potsdam, he Pl 


al 


tektorin dieſes Hauſes von den Mannſchaften mit dem CH 


ent des Abgeordnetenhauſes, 2 
Graf v. Schwerin⸗Löwitz, hat an die Kaiſerin folgende 
Telegramm gerichtet: 5 


Das heute in großer und ernſter Zeit zu einer kurzen Krieg 


Kunſt und Wiſſenſchaft waren erſchienen, um Ausſprachen zu 
halten. Über die ergänzende freiwillige Liebestätigkeit durch 
ſchleuniges, kraftvolles und planmäßiges Eintreten aller Kreiſe 
der Bevölkerung des ganzen Reiches. Als gegen 6% Uhr die 
Kaiſerin, begleitet von der Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff 
und geleitet von Graf und Gräfin von Schwerln⸗Löwitz, 
die Hofloge betrat, erhob ſich die Verſammlung von ihren Sitzen 
und der Herzog zu Trachenberg legte der Kaiſerin die innigſten 
Wünſche der Verſammlung zum Geburtstag in Treue und Dank⸗ 
barkeit huldigend zu Füßen. Nachdem er die Kaiſerin als die 
deutſche Frau gefeiert hatte, auf deren Anregung der Kriegsaus⸗ 
ſchuß ins Leben gerufen worden war, erteilte er zunächſt dem 3 
Geheimrat Prof. Dr. Pannwitz, das Wort, der ein ſchönes rungsaufnahme gering. gez. Profeſſor Seitz. 

Bild 5 freien Liebestätigkeit gab. An jedem Donners⸗ 1 8 A 

tag geht jetzt ein Zug nach dem öſtlichen oder weſtlichen . \ 

Kriegsſchauplatz ab und am Geburtstage der En 77 f Te gramme. 95 
ein Transport die Mauern Berlins, der Bekleidungsmittel im Ein norwegiſcher Dampfer geſunken. 
Werte von drei Miltionen birgt. 8 Kriſtiania, 23. Oktober. Der norwegische Dampfer „Heim! 
Geheimrat Prof. Dr. Kaliſcher ſchilderte die gewaltigen | ft auf der Fahrt von Amſterdam nach England geſunzen. Die MAT 
Ra a braven „ zu führen hätten und ſchloß] ſchaft wurde gerettet. 1 
ſeine Ausführungen in der frohen Erwartung, daß unfere deut“ Lungenpeſt in Portugal. 

ſchen Frauen auch fernerhin ihre fleißigen Hände wie bisher 

unermüdlich regen werden. e Sande et chere dare e e e 8 
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2 1. Kompagni— I 
eemſt, vw. Reſ. Safe Buda, Damerau, Kt. Flatow, vw. — 


55 


bffizjer Reinhold Schiller, Jablone, Kr. Bomſt, 


r. 
r. 
ſenow, 


Al S 
. 


0 Neben. Altona, vw. 


7 Ber wer vw. — 8 
lchwer vw. 


! Danzer 8 i 
on R ots am 6. bis 10. x 
gut. a Kr. Rawitſch, tot. ſchw 


4 


1 Br; Preußiſch⸗Stargard, 1. 
1 Musk. 


ftw, Kr. Adelnau, vm. 
bol 


rluſtliſte Nr. 45. 
Schluß.) 
R Nr, 40 Sohenjahe, Nowinka 


melsburg, i. Pomm., 85 vw. Vizefeldw. 
5 t Mer 
. Kr. Samter, tot. Reſ. Karl S 


chubin, ſchw. vw. 


Hohen⸗ 
. eyer I, Roſtau, Kr. Schubin, 
N Reſ. Ktanislaus Skrobacki, Jaromty, Kr. Hohen⸗ 
5 4, l. vw. Reſ. Stanislaus Bonezkowski, Dombrowken, 
r. Hohenſalza, l. vw., bei der Truppe verblieben, 
andwehr⸗Jufanterie⸗Regiment Nr. 52, Kottbus. Bellefon- 
und Cuts vom 15. bis 17. 9. 14. 1. Komp.: Wehrm. Peter 
Flatow, I. vw. Wehrm. 1 7 
Gold 48 a1, Rogowo, tot. Wehrm. Lorenz Schwengler, 
} son, Gr. Goſtyn, ſchw. vw. Wehrm. 
Din, Kr. Bromberg, tot. — 3. Komp.: Gefr. Ernſt Bed, Ober⸗ 
Ktrelitz, Kr. Bromberg, l. vw., bei der Truppe verblieben. 
Webrm. Stanislaus Michalek, 5 Kr. Schroda, l. vw. 
We rm. Auguſt Nawrot, Wielepole, Kr. Oſtrowo, ſchw. vw. 
sehrm. Robert Panknin, Annafeld, Kr. Flatow, 11 58 
. biw., bei 
1 r Truppe verblieben. Wehrm. Michael Cerekwic ki, Raſch⸗ 
10 Wehrm. Gottfried Ehlert, Gr.⸗Sto⸗ 
9 h, Kr. Elbing, vm. Wehrm. Stanislaus Slaski, Gorka, Kr. 
koſten, vm. — 4. Komp.: Wehrm. Auguſt Robert Feeſe, Ber⸗ 
elau, Kr. Schlochau, l. vw. Wehrm. Wilhelm Ehrich, Grün⸗ 
dagen, Kr. Pr.⸗Holland, I. vw. Wehrm. Jakob Nowack, Wi⸗ 
obel, Kr. Poſen, l. vw. Wehrm. Martin Zylinsky, Spiegel, 
Kr. Wongrowitz, tot. Wehrm. Robert Frömming, Brieſewitz, 
Kr. Schlochau, tot. Wehrm. Emil Siepmann, Segenfelde, 
"ig Marienwerder, tot. Wehrm. Guſtav Anders, Geiersdorf, 
„ Poſen, ſchw. vw. Wehrm. Leo Nathanſoh e Kar 
8 


Schlochau, vum. Wehrm. Wladislaus Widrinsky, Par⸗ 
Kr. Poſen, om. Wehrm. Emil Peczyginski, Ma⸗ 
rienberg, Poſen, um. 
4 e Nr. 61, Danzig. Gerdauen vom 
2. bis 10. 9. 14. U 
Bühl, gr. Karthaus, div. Mei. Johann Schopins ki, vw. Re. 
8 arder vw. — 2. Komp.: Vizefeldw. Erich Holty, Rothof, 
Ar. Marienwerder, vw. Gefr. Wilhelm Peters, Brakel, Kr. 
ſfeirtert vw, Gefr. Wladislaus Wiemnows ki, Klein⸗Loben⸗ 
bein, Kr. Oſterode, vw. Ne. Guſtav Fiſcher, Langendreer, Kr. 
Saum, dw. Nes. Karl Friedizgsdorf, Witten, vw. Reſ. 
ohann Hodz lik, Sobielkow, Kr. Nawitſch, vw. Reſ. Willy 
Daus, Werne, Kr. Bochum, vw. Re. Heinrich Michels, 
dablbauſen, Kr. Hattingen, pw. Rei, Wilhelm Stein, Witten, 
w. Reſ. Ludwig Severin, Hattingen, vw. Reſerviſt Karl 
cheyd a, Gutten, Kr. Johannisburg, vw. — 3. Komp.: Rei. 
rmann Kind, Müggau, Kr. Danziger Höhe, tot. Wei. Joſef 
2» 1 Lüdinghauſen, vw. — 4. Komp.: Leutn. der Reſ. 


Reſ. Joſef Selonke, Gluſino, Kr. 
a utbaus, vw. Reſ. Anton Nahen, Bochum, bw. — 2. Ba⸗ 
Nallon: 5. Kompagnie: Musk. Leo Slovi, Strebolin, Kreis 
Bu tadt, to Musk. Paul Buſſau, Köln, ſchwer vw. — 


5 N 


Frauſtadt, vw. — 
Kompagnie: Unteroff. Seen „ — 

elm Schuhoff, Grorrehohn, Kr. 
Willma, Schakau, Kreis 


Jia, bw. 
hann Delingat, ee 8 
Matton am 24. 8, 


Vignicour 
it und Marnekanal vom 1. Bataillon, 
Boun. ie ef. Paul Wittig, All⸗Kloſter, Kr. 


Musk. Georg Franzuzik, Prenskowo, Kr. 
lehne, vm. 4. Kompagnie: Musk. Paul Bünder, Deutſch⸗ 
bein, Kr. Konitz, vm. f 
5 ſcalbbau, Kr. Schlochau, vm. Musk. Ignatz Kachel, Klein 
hetz, Kr. Birnbaum, vm. . Kompagnie: Geir. Johann 
piece Tarnowko, Kr. Obornik, pm. eſ. Franz Li⸗ 
enski, Dobrin, Kr. Flatow, l. pw. — 10. Kompagnie: Unter⸗ 
Wladislaus Pokrzywomchi, Culmſee, Kr. Thorn, l. vw. 
2. Kompagnie: Rei. Felix. Szudera, Bald, Kr. Birndaum 
ow. Rei. Vinzent Bilski, Zelazuo, Kr. Wirſitz, vm. 
Infanterie-Negiment Nr. 67, Metz. 1. und 2. Bataillon. 
9. 14. 1. Komp.: 


0 ontnagnie: 


Peter Domanicti, Sarnowko, 
Rust. Jalob Gußmann, Klein⸗Unterberg, Kr. Schweß, tot. 
„ Joſef Lewandowski, Ritſchenwalde, Kr. Obornik, vm. 
Kompagnie: Musk. Joſef Kuchta, Oporczyn, Kr. Wongro⸗ 
bw. Musk. Roman S f e ee ratzig, Kr. Fi⸗ 
bw. — 3. Kompagnie: Fel w. Stephan Poltorak, Nie⸗ 
Kr. Must. Sana 
x Musk. Anton 
vw. 


ocezlowski, Pouſchau, 


Leo N 7 A 1 i dami 5 1 
M Wamdowski, Adlig Kamionken, Kr. Maxienwerder, tot 


st Michael Baranowski, Wilhelmſee, Kr. Bromberg, 
Mist usf. Einmund a 92 er rer 
Ren k. K nski, Liliendorf, Kr. Strelno, tot. 
Rei a El igfeld, Kr. Stuhm, tot. 


Bin e 
. 2 Ra ndorf, Kr. 


de 
den 


N: fen, 
40 ih 


r. 80. 3. Bataillon, Höchſt. 
8. 14. 9. Kompagnie: Reſ. Valentin Ba > 


ont d'Origny vom 27. 


5 We 30, 8., Nonville, Villeneuve, Le Reelus vom 3. bis 8., Reims, 


19. 9. 14. Stab. Oberltn. 


13 
N 


\ © „vm. Kompag⸗ 
e, Adlig Lonken, Sr. Schlodhan, rer. Schüldberg, vw. 
vw., Feldlaza⸗ 


ainevauz. — 8. Kompagnie: Reſ. Ludwig Dybre, Vog⸗ 
Upelme Masch & 


mpagnie: Gefr. 
eſ. Albert P bw. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 92, Braunſchweig. Roſelies 
e e. Bea 1550 
lupagnie: Musk. Otte 
bw. — 4. Kompagnie: Re 
tot. — 5. Kompagnie: 


Nies 


Rei, 
am 22. 


. 8. 


Guſtabo Seehafer, Tri⸗ 31 


1. Komp.: Reſ. Richard Böhmke, Wilhelms⸗ 


— 6. 1 Musk. Johann Hinz K 
9 


Suchomski, Zillonka, 6 


— BVoſener Tageblalt. — 


fast, ſchwer vw. Reſ. Robert Jauns, Baranowo, Kr. Kem⸗ 
pen, vm. — 6. Kompagnie: Reſ. Guſtav Behnke, Groß⸗To⸗ 
nien, Kr. Wirſitz, ſchwer vw. — 9. Kompagnie: Reſ. Franz 
Krumm, Kruſch, Kr. Czarnikau, ana vw. Reſ. Paul Bret⸗ 
lin, Schulitz, Bromberg, l. vw. Reſ. Stanislaus Stochetzki, 
Marianow, Kr. Bomſt, I. vw. — 11. Kompagnie: Rel. Stephan 
Jaskubski, Oſtrowo, l. vw. 

Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 109, Karlsruhe und Bruch⸗ 
ſal. Donon, St. Michel, Schirmeck, St. Remy, a Bourgonce 
und 1 vom 18. 8. bis 10. 9. 14, 5. Kompagnie: Gefr. 
Ludwig Oleniczak, gu Kr. Liſſa, ſchwer vw. Greg. 
Mathias Zalicz, Wilhelmsruhe, Kr. Srguftadt, vw. Musk. 
an Klo acti, Unislaw, Kr. Koſchmin, vw. — 4. Komp.: 
Reſ. Jonas Pyödroski, Kgl. Neudorf, Kr. Wreſchen, vw. 
— 5. Kompagnie: Gefr. Anton Mielcarek, Ottorowo, Kr. 


Schrimm, l. ow. Reſ. Johann Przybilski, Lang, Kreis 
Schrimm, l. vw. Rei. Johann Paloch, Buckwitz, Kr. Frauſtadt, 
l. vw. Re. Karl Auguſt Pochanke, Altkloſter, Kr. Bomſt, 


ſchwer vw. Reſ. Ignatz Krawazyk, Zioltowo, Kr. Strelno, 
Bromberg, tot. — 7. Kompagnie: Reſ. Friedrich Manke, 
. Kr. Schubin, tot. — 11. Kompagnie: Musk. Thad⸗ 
däus ieſik, Oſtowe, Kr. Rawitſch, vw. 

Infanterie⸗Regiment Nr. 156, Beuthen OS. Julvercourt 
vom 6. bis 8., St. André am 10, und 11. und Cuiſy vom 16. bis 
18. 9. 14. 4. Komp.: Musk. Adalbert Karolezyk, Alt⸗Kroben, 
Kr. Goſtyn, vw. 

Jufanterie⸗Regiment Nr. 160, Bonn, Diez und Truppen⸗ 
übungspla a bei Weſel. Montgon vom 29. bis 

8., Sedan am 3, Marſon am 4, Luxemont, Vitry und am 
Marne Kanal am 6. und 7. und Sonain am 14. 9. 14. 3. Komp.: 
Gefr. d. Reſ. Hubert Meyer, Bankau, Kr. Danziger Höhe, 
bw. — 9. Komp.: Musk. Martin Rekowski, Abbau-⸗Drewitz, 
Kr. Konitz, ſchw. vw. 

Landſturm⸗Bataillon, 2 Friedland und Glommen 
am 26. und Bartenitein am 29. 8. 14. 1. Komp.: Wehrm. Wilh. 
Rook, Hoch⸗Stüblau, Kr. Pr.⸗Stargard, l. vw. 

Leib⸗Küraſſier⸗Regiment Nr. 1, Breslau. Paliſeul vom 15. 
bis 17. Zorées am 26, Bonnay am 29. 8., Chartres am 3, 
Buſſieres am 8. und Orly am 7. un 9. 14. 4. Esk.: Kür, 
Silvefter Doroſala, Biala, Kr. Filehne, vw. 


— 


14. 
e M., 
Bean ſchw. ow. 
Kr. Brieſen, tot. 


a Schuten, Papenburg g. Ems, om. — 2. Esk.; Leutn. 
Otto Niemetz, Berlin, tot. Kür. Walter Sperber, Boſens, 
Fr. Schlawe, ſchw. bw. Kür. Paul Nikolay, Schimonken, Kr. 


[ 


berg, ſchw. vw. Kür. Johann R . Brieſen, l. vw. Gefr. 


Kr. 
llen⸗ 


Oſterode, vum. Kür. Karl Henſel, Slabowen, Kr. Lößen, vm. 
Pit} Neidenburg, vm. Get. Emi 


Kr. Stolp, ſchw. vw. Sergeant ie 
er 


um. 

Lamſtedt. Kr. Neuhaus-Weſt, om. 
Bere Kr. Bochum, vm. 
5 A., vm. 
Ge⸗ 


vw. 
Kan. 


9. 14. 1. Batterie: Hauptmann en l. bw. Leutn. Glock⸗ 
Kan. ürgersbruch, Kr. Lands⸗ 
e . pw. Kan. K \ 

Gifhorn, ſchw. pw. Kan. Hermann Krauſe I, Rubbeim, 7 7 
rei 
Skar 


4 0 e Quap Nr. 17, Bromberg. Antilly am 8. 


„Grätz, ſchw 
Kan. 4 T 
ow. Kan. Erich Schmidt, 


Schwerin. Eſternaxg am 


am 14. 9. 14. 
Kr. Bomſt, tot. { 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 10, Straßburg i. E. Nubecourt 

am 6. und Boulainville vom 6. bis 8. 9. 14. 4. Batterie: Kan. 
Hermann Henka, Walſchafft, Kr. Oſtrowo, vw. 

2. Pionier⸗Bataillon Nr. 9, Harburg. Ribécourt am 16. 
und 21, 9. 14. Hauptmann Alfred Nowak. Schneidemühl, tot. 

2. Pionier⸗Bataillon, Nr. 21, Mainz. Guignicourt vom 15. 
bis 17. 9. 14. 4. Feldkomp.: Pionier Raul Skopinski, 
Poſen, tot. 8 5 f 

1. Landwehr -Pionier-Kompagnie des 8. Armeekorps. St. 
Genevieve am 6. und 7. 9. 14. Pionier Julius Horn, Veronika, 
Kr. Schubin, l. vw. 

Berichtigung früherer Verluſtliſten. 


i ch 
Landwehr: nfauterie-Regiment Nr. 34, Bromberg. Wehr⸗ 
euendorf, Kr. Grimmen, bisher l. 


mann Max artens, 
vw, Aug ei 1 1 5 8 
nfauterie⸗Regiment Nr. 49, Gneſen. Musk. Emil San: 
dow. Gr. Linchen, Kr. Dramburg, bisher dm, iſt dw. . 
„Feldartillerie-Regiment Nr. 41, Glogau. Fahrer Joſef 
Märker, Hinzendorf, Kr. Frauſtadt, bisher vw, iſt tot. Fahrer 
Willi Lehmann, Berna, Kr. Lauban, nicht tot, ſondern vw. 
Pionier⸗Bataillon Nr. 26, Grandenz. Bun Friedri 
Ehrhardt, Langstheerofen, Kr. Friedeberg, bisher vm, iſt vw. 
Verluſte durch Krankheiten. 1 
Jufanterie-Regiment Nr. 59, Deutſch⸗Eylau. Must. Aloiſius 


Ster nicki, tot. a 
Rise Verluſtliſte Nr, 25. 

7. Infanterie⸗Regiment Nr. 106, Leipzig. Mourmelon am 
3. September 1914. 1. Komp.: Soldat Erich Franz Jageſchke, 


Warlubien, Kr. Schwetz, tot. 


niſſen nur Angebote Ausſicht auf k haben können, in wel« 


ch] matien find ausgeſch 


8. Infanterie⸗Regiment Nr. 107, Leipzig. 10. Komp.: Soldat 
Franz Otto Gräſer, Globenow, Kr. Poſen, I. vw. 

10. Infanterie⸗Regiment Nr. 134, Leipzig. Vitry les Iran 
vis vom 6. bis 10. 9. 14. 2. Komp.: Soldat Berthold Schliefke⸗ 
Scherlanke, Kr. Neutbmiſchel, l. vw. — 3. Komp.: Reſ. Alfons 
Lucyga. Lenartowitz, Prov. Poſen, vm. — 11. Komp.: Haupt 
mann Franz Guſtav Max Hartwig, Konitz, ſchw. vw. 


Sokal- und PVrovinzialzeitung. 
Poſen, den 24. Oktober. 

Beſuch der Kaiſerin im Oſten. 8 
Die Kaiſerin traf, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, 
geſtern nachmittag um 3 Uhr auf dem Breslauer Hauptbahn⸗ 
hofe ein. Sie wurde auf dem Bahnſteig von dem Ober: 
präſidenten Dr. von Guenther empfangen und verließ 
den Bahnhof durch das Fürſtenportal. Auf dem Bahn⸗ 
hofsplatze hatten ſich ſchon lange vorher viele Tauſende 
von Menſchen angeſammelt. Das Bahnhofsgebäude, das Ge⸗ 
bäude der Eiſenbahndirektion und die umliegenden Häuſer 


trugen Fahnenſchmuck. Als die Kaiſerin erſchien, brach 
die Menge in ſtürmiſche Hurrarufe aus, wofür die 


Kaiſerin freundlich dankte. Die Kaiſerin fuhr dann in 
einem geſchloſſenen Automobil nach dem Schloſſe. Die 
Kaiſerin wird vorausſichtlich bis Sonntag in 
Breslau bleiben. Da der Beſuch lediglich den ernſten Auf⸗ 
gaben der Verwundetenpflege und der Liebestätigkeit gewidmet 
iſt und die Kaiſerin den Wunſch hat, ſich eingehend darüber 
zu informieren, wie dieſe wichtigen Aufgaben in Schleſien 
erfüllt werden, werden die Beſichtigungen in der ſchlichteſten 
Form ohne beſondere Empfänge und Vorſtellungen vor ſich 
ehen. 

se Im Anſchluß an ihren Beſuch in Breslau wird, zuver⸗ 
läſſigen Mitteilungen zufolge, die Kaiſerin nach Poſen 
kommen, hier im ef benzfehloffe Wohnung nehmen und Die 
Lazarette beſichtigen. Sie trifft Montag vormittag in 
Poſen ein und wird vorausſichtlich 2—3 Tage in Poſen 


- bleiben. 


Angebote an militäriſche Behörden. 
Der Kriegsausſchuß der deutſchen Induſtrie 


2 bſicht i ö jolde, 

die bisher hauptſächlich auf Ausfuhr gearbeitet haben und zur- 

zeit ohne Aufträge ſind, Artikel 55 den Kriegsbedarf in Arbeit 

zu nehmen. Zu dieſem Zweck pflegen ſie das 1 Kriegs 

miniſterium oder ſonſtige, für Vergebung der fraglichen Artikel 

gar nicht in Betracht kommende Stellen in ganz allgemein gehal⸗ 
tenen Angeboten, die für die Militärverwaltung wertlos ſind, 

um Zuweiſung von militäriſchen Lieferungen zu bitten. 

Es liegt auf der Hand, daß unter den derzeitigen Verhält ⸗ 


Ib. gibt folgendes bekannt: 


Vielfach beabſichtigen induſtrielle Firmen, beſonders 


chen genau die Fabrikate, welche vorſchriftsmäßi 
zwar unter Angabe der Liefermengen, der 
1 Preiſes angegeben find. Es werden ferner 
vielfach Proben, Zeichnungen, Modelle uſw. verlangt, um danach 
die „ Artikel fertigen und vorſchriftsmäßig liefern 
zu können. Auch das ſtellt die Erteilung von Aufträgen faſt 
immer in Frage, da die Heeresverwaltung nur in beſonderen 
Br ſolchem Erſuchen entſprechen kann. Es iſt vielmehr die 


N geliefert wer⸗ 
den können, und 
Lieferfriſt und des 


. der Fabrikanten, bei den nächſtgelegenen örtlichen 
Stellen der Militärverwaltung ſelbſt die für fie nötigen Erkundi⸗ 


gungen einzuziehen, ſich Muſter, Zeichnungen uſw. zu verſchaffen 
und vor allem feſtzuſtellen, welche Artikel ſie fabrizieren, vor⸗ 
ſchriftsmäßig herſtellen und anbieten können. Ä 

ielfah erwarten die Firmen Ausſchreibungen der Heeres 
verwaltung und unterlaſſen die Einreichung von Angeboten in 
Unkenntnis der Tatſache, daß während des Krieges die meiſten 
Lieferungen für die Heeresverwaltung freihändig vergeben 
find n, jo daß alſo ſachentſprechende Angebote unbedingt nötig 
ind 


Je kürzer und genauer die Sue gehalten find, um 4 
mehr werden fie, an die richtige Stelle geleitet, auf Erfolg rech⸗ 
nen können. Jedenfalls dürfte auf dieſem Wege den bielfachen 
Klagen vieler Fabrikanten über Nichtberückſichtigung ihrer Ange⸗ 
bote durch die Heeresverwaltung abgeholfen und der Heeresver⸗ 
waltung ein großer Dienſt geleiſtet werden. 


Gegenwärtiger Stand des Poſtverkehrs 
mit dem Auslande. 

Bis auf weiteres find von der Annahme bei den deut, 
ſchen Poſtanſtalten ausgeſchloſſen: \ 

a) Poſtſen dungen. jeder Art nach allen deutſchen 
Schutzgebieten außer Kiautſchau; nach Agypten, Athio⸗ 
pien, Bel ien (mit Ausnahme der offenen Briefſendungen 
nach Brüffel) und Belgiſch⸗Kongo; nach Frankreich und Groß⸗ 
britannien nebſt ihren Kolonien und Poſtanſtalten im Auslande, 
Japan nebſt den lapaniſchen Poſtanſtalten in China ulw. nach 

arokko mit Ausnahme der deutſchen Poſtanſtalten in der 
paniſchen Einflußzone (Alkaſſar, 1 05 Laraſch, Tetuan) und der 
15 en Beſitzungen in Nordafrika (Ceuta Melilla); nach 
kontenegro und Serbien; nach Rußland nebſt Finnland 
chen Poſtanſtalten im Auslande; nach Tunis, Weſt⸗ 
afrika — ausgenommen die portugieſiſchen und ſpſchiſten; 
eſi Enge —; nach Arabien, Afghaniſtan und Beludſchiſtan; 
e m 


außer { 

b! Wertbriefe und Käſtchen mit Wertangabe 
nach Kiautſchau; nah Braſilſen, China leinſchl. der deutſchen Poſt⸗ 
anſtalten), den däniſchen Antillen, Griechenland, den nieder- 
ländiſchen Kolonien, den öſterreichiſchen Poſtanſtalten und den 
Agenturen des öſterreichiſchen Lloyd im Auslande, Portugal nebſt 
Kolonien, Spanien nebſt Kolonien; in ar 

e) Poſt an w 0 gen nach Bolivien, Brafilien, Macao, 
Maroklo, (ſpaniſche Einflußzone), den niederländiſchen Antillen, 
Peru, Portu 1975 Indien und nach den öſterreichiſchen Poſt⸗ 

talten im Auslande; 5 
auf d) Poſtaufträge nach den öſterreichiſchen Poſtanſtalten 
im Auslande; 

nahm 1 


und 
den ruſſi 


e) Briefnach endungen nach den öſterreichi⸗ 


ihen. Poſtanſtalten im Ausland und nach Marokko (ſpaniſche 
Einflu ver 8 3% 2 
f) Pakete nach Kiautſchau; nach Bolivien, Bosnien-Her- 


egowina, Braſilien, Bulgarien, Chile, China, Kuba, Däniſche 
Antillen, Ecuador, Guatemala, Haiti, une (Republik), Lie 
beria, Marokko (paniice Einflu Bone, exiko, Nicarggua, den 
en een ntillen, Niederländiſch⸗Guyana, den öſterreichi⸗ 
ſchen Poſtanſtalten und den Agenturen des öſterreichiſchen Lloyd 
im Auslande, Perſien, Peru, den portugieſiſchen Kolonien mit 
Ausnahme von Azoren und Madeira, Rumänien, Salvador, 
San Domingo, Siam, den ſpaniſchen Beſizungen (ausgenommen 
Kanariſche Inſeln bei Beförderung bis Cadix). 
Nach Oſterreich find nur Pakete bis zum Gewichte von 
10 Kilogramm zuläſſig; Pakete für Galizien, Bukowina und Dal- 
1 a: Für Pakete nach Ungarn beträgt 
das Meiſtgewicht 20 Kilogramm, ausgeſchloſſen ſind ſperrige, 
dringende und Eilbotenpakete. Zum Paketverkehr find in Ungarn 
alle Orte zugelaſſen außer den in den Komitgten Abauf⸗Torna, 
Berey, Borſod, Hajdu, Heves, Maramaros, Szabolos, Szatmar, 
Szilagy, Ugoeja, Ung. Zemplen gelegenen, ferner die Stadt 
Kaſſa. Pakete mit Bücher und Druckſacheninhalt ſind nur nach 
beſtimmten ungariſchen Orten zugelaſſen. worüber die Poſtanſtal⸗ 
ten Auskunft geben: 


— »olfener Tagedlaf. —- 


ſtorbene erfreute ſich auch bei den Deutſchen Bent Beliebtheit. 
Er gehörte jeit etwa 20 Jahren als Mitglied dem Kreisaus chuß 
Samter an, war ſeit der Gründung der ee deren Vor⸗ 
ſtand, wie er auch bei der Samterſchen kolkerei, G. m. b. H., 
dem Vorſtande angehörte. 9 0 
I. Bentſchen, 23. Ottober. Die evangeliſche Frauenhilfe der 
Gemeinde Bentſchen gedachte des Geburtstages ihrer Ps Pro- 
tektorin, unſerer Kaiſexin und Königin in doppelter eiſe. Der 
Vorſtand überſandte der Kaiſerin Namen der 425. Mitglieder 
eine Adreſſe mit der Verſicherung der Treue und Fürbitte. In 
zarter, feiner Aquarellmalerei zeigt ſie einen Teil der Genezareth⸗ 
kirche, die unter dem e de der 8 1 92 0 
\ : $aiferin ihren Namen erhalten hat, un e n letz! 8 9 
a dig e Den de als Heim dient. Am Geburts- der ſkandinaviſchen Oolsaushubt, die mit dem deutſchen Hol mae 4 
tage der Kaiſerin ſelbſt ſand an Siebe des Arbeitsabends eine] arbeiten, durch ihre Vertreter vergewiſſert, ob mit einem ne 11 
feſtliche Verſammlung ftatt, die von 180 evangeliſchen Frauen * ee it e un ee de vo * 
beſucht war. Einige Mitglieder der Frauenhilfe, Frau Apo- wel Demi. Som er mf! 88 f 
thetendef Maid, Frau Lehrer . und Frau PoſtdirektorDolzerzeugung ble ee zu 8 1 a I, # 
Wagner, erfreuten die Verſammlung durch ihren ſchönen und ern. Holögusfuhrhändler haben ſeit striegst eginn info ge 3 re 18 
ſten muſſkaliſchen Vortrag in Geſang, auf dem armonium und ßer Auftrage aus England ihre Preiſe um mehr als 10 Proze 1 
der Roline Der Ortspfarrer gedachte der Kaijerin und geich⸗ erhöhen können. Sie waren auch imſtande, die Holzmengen. a 
nete fie als fromme Chriftin, Gattin Mutter und Wegbereiterin frei geworden find, nachdem verſchiedene deutſche, namentli 2 
IIC Antlidtet keaz und Bibel Hang DIE 
Geſänge umrahmten den Abend, der das Band um die evangeli⸗ günſtign Verträge am zweiten Mobilmachungskage auf Grund 


ſchen Frauen der Gemeinde in dieſer ernſten Kriegszeit in ge- der e aufhoben, zu weſentlich beſſeren Preiſen zu ver“ 
kaufen. Den Schaden tragen nun die Häuſer, die der Annullie⸗ 


meinſamer Arbeit und Freude noch enger ſch ö 
Schwarzenau, 23. Oktober. Nachdem die Kartoffelernte rung zuſtrebten und jetzt a gern aufrecht erhalten 
möchten, ohne daß es möglich iſt. N 


io em 8 beendet iſt, wird jetzt mit allen verfügbaren Kräften a 
in einer üblen Soße find 1 — Eichenausfuhrhändler, die 


oe 1 der . die ä 9 65 
: le ) h alljährlich immer mehr angebaut werden, gearbeitet. Tauſende i e S N t au 
e scab? anne em AMBIENTE | kon suhzen VOrzBat Ba Sure die Bebn nad) Gefen geschafft |ben groben Cibenoerfäufen. in den Brariicen Sorten teilgunehe 
eng in deſſen Bezirk der letzte Wohnort oder Be- wo Re in der Zuckerfabrik ſofort verarbeitet werden. Nach per- men. Es kann von Einſchlägen keine Rede ſein. Denn, wenn es 
ſchäftigungsort des Verſtorbenen liegt. Den Anträgen ſind ſtets]ſchiedenen Berichten zu urteilen, ſind an vielen Stellen die Rüben 855 . 5 f 
beizufügen die letzte Quittungskarte des Verſtorbenen, feine Mili⸗ kleiner als in den letzten Jahren geblieben, der Zuckergehalt 
tärpapiere, Aufrechnungsbeſ 1 die Heiratsurkunde, die] dürfte aber befriedigen. 
Geburtsurkunden der Kinder und die Sterbeurkunde. Als Sterbe- K. Streluo, 23. Oktober. Der Rechnungsrat Richard 
urkunde kommt nur die Beſcheinigung des Standesamts in Be. Straß ner iſt zum ſtellvertretenden Dominial-Polizeiverwalter 
tracht, das von der Militärbehörde die Unterlagen zur Beur⸗ in Markowitz (Kreis Strelno) ernannt worden. 

f. Witkowo, 23 Oktober. Die Opferwilligkeit der Kreis⸗ 


kundung des ne erhält, Die se des Standes» 
bee Aire gel Ape ee II hoc das ag en eine App r Spenden Don Unbeninn deg Rei |mait, mit dan Beltänben Bautspuhalten und dor allem, nit 2] 
zes oder die Beſcheinigung einer Behörde über die Urſache der fon etätigt. So konnten dem Roten Kreuz und anderen Samm- ER: . 1 0 
Indal'oität beigebracht werden. Das Verſicherungsamt prüft, ungen beträßtlihe Summen gugeführt werben. Feebeneden hat ür das Kaponiſche Holz verwende. 
dervollſtändigt und begutachtet die Anträge und reicht ſie der die Gemeinde Neutedlenburg bar 1156 Ro und warme f 
Landesderſicherungsanſtalt ein. Die erläßt, wenn die Anträge] Anterſachen und die Gemeinde 8a ra für das Rote Kreus, zur 
begründet ſind, Rentenbeſcheide, die 17 5 bewirkt die Zah-] Beſchaffun warmen Unterzeugs und für die Provinz Ostpreußen 
lung der Renten. Wenn Waiſen keine Mutter haben, muß th 
für die Beſtellung eines Vormundes geſorgt werden, der die An⸗ 
träge zu ſtellen hat. Die Witwe Tann ſchließlich das ſog. Witwen ⸗ 
geld erhalten, das heißt eine einmalige Zahlung lin Doge der 
einjährigen Witwenrente), wenn fie zur Zeit des Todes des Ehe⸗ 
mannes et die Wartezeit für die Invalidenrente erfüllt, alſo 


Leiſtungen der Invalidenverſicherung für die 
Hinterbliebenen gefallener Krieger. 
Bekanntlich iſt durch die Reichsverſicherungsordnung eine 
Fürſorge für die Witwen und Waiſen ſolcher Perſonen eingeführt 
worden, die der Invalidenverſicherung unterlagen. Sie wird jetzt 
beſonders den Hinterbliebenen vieler im Kriege gefallener oder 
in Kranlenhäuſern geſtorbener Soldaten zugute kommen. Es 
müſſen folgende Vorausſetzungen gegeben ſein: Der Verſtorbene 
muß zur Zeit ſeines Todes die Wartezeit für die Invalidenrente 
— regelmäßig durch Kleben von mindeſtens 200 Beitragsmarken — 
erfüllt haben. Er muß dabei die Anwartſchaft aufrecht erhalten 
haben, das heißt er muß regelmäßig mindeſtens 20 Beitrags⸗ 
marken in je zwei Jahren beigebracht 19 7 7 Die hinterbliebenen 
ehelichen Kinder bis zu 15 Jahren erhalten dann ohne weiteres 
die Waiſenrente. Witwenrente erhält die Witwe des Veritorbe- 
nen erſt unter einer weiteren Vorausſetzung. Sie muß nämlich 
ihre dauernde Invalidität nachweiſen. Invalide iſt die Witwe 
nach dem Geſetz dann, wenn fie nicht imſtande iſt, durch eine Tätig 
leit, die ihren Kräften und Fähigkeiten entſpricht, und ihr unter 
billiger Berückſichtigung ihrer Ausbildung und bisherigen Lebens⸗ 
ſtellung zugemutet werden kann, ein Drittel deſſen zu erwerben, 
was körperlich und geiſtig 7 9 1 Frauen derſelben Art mit 
ähnlicher Ausbildung in derſelben Gegend durch Arbeit zu ver⸗ 
4 70 pflegen. Witwenrente erhält auch eine Witwe, die nicht 
uernd inbalide iſt, für die weitere Dauer der Invalidität (ſog. 
Witwenkrankenrente). Der Antrag auf er von Witwen⸗ 
und Waiſenrente iſt nicht an die Landesverſicherungsanſtalt, ſon⸗ 
dern ſtets an das Verſicherungsamt bei den Landrats⸗ 
ämtern und den Wee de der Städte Poſen, Bromberg, 


Jorſt⸗ und Landwirtlchart. 
Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche a gemelde / 4 
vom Schlachtviehhofe zu Frankfurt a. M. am 23. d. Mts. u 


Handel, Gewerbe und Verkehr 

Wochenbericht vom Holzmarkt. f 
(Eigener Bericht.) . 

[Nachdruck unterſagr! ?! 


In den letzten Tagen haben ſich berſchiedene bedeutende Häuſer 


zuſammen 600 M. geſtiftet. In der geſtrigen Sitzung des Ge⸗ 
meinder orſtandes Neuzedliß wurde beſchloäen, auf das Jagd⸗ 0 
pachtgeld im Betrage von 941.58 M. in dieſem Pachtjahr zu ver⸗[markt der für Weite und Oſtdeutſch 
zichten und hiervon 300 M. zur Anſchaffung von wollenen it 
für das N 100 M. für die Notleidenden in Oſtpreußen 


und 541,58 für das Rote Kreuz zu überweiſen. 0 h 
— — ö — a g nühlen in Allenſtein, Johannisburg, Ortelsburg, 
* Landsberg a. W., 22 Oktober. Ein ruſſiſcher Unteroffizier | Rudz die uns die wertvolle oſtpreußiſche n We 
und ein Gemeiner, die aus dem Gefangenenlager in Guben ent⸗ f e 1 
wichen waren, ſind bei Vietz an der Oſtbahn wieder feſtge⸗ 5 lſo wenig friſche, gute Ware geben, was bei 
Verkäufen zu beachten iſt. 


nommen und nach Küſtrin transportiert worden. 
Sete n e eee, = Berlin, 22. Oktober. Geetreidebörſe. Am Frühmarkt ver 
der Höchſtpreiſe eine ſtarke 


am Sonntag mit dem Zuge 227 Uhr nachmittags Hildesheim und urfachte di 5 

455 ; rjachte die bevorſtehende Feſtlegun 
trifft um 7,28 Ubr aben Sf de b Zurückhaltung der Käufer. Das Geſchäft blieb klein, die Hal 
tung ruhig. Weizen und Roggen wurden offiziell nicht notiert 
afer wurde zu geſtrigen Preiſen gehandelt, auch Gerſte und 


Worte über den eee 20 0 
iſt. Di 


jelbit mindeſtens 200 Beitragsmarken beigebracht hat, und die 
. aufrecht erhalten hat. Alle dieſe Hinterbliebenen⸗ 
Wale werden unverkürzt gezahlt, auch wenn die Witwen und 
Waiſen Militärrenten erhalten. 


Gegenſeitige Ausfuhr von Waren aus dem Deutſchen 
Reiche und aus Oeſterreich⸗Ungarn. 


Nach einer Mitteilung des Miniſters für Handel und Gewerbe iſt 
für eine Reihe von Waren, deren Ausfuhr ins Ausland aus Anlaß 
des Krieges verboten iſt, die Ausfuhr nach Oſterreich⸗Ungarn ohne 


bejondere e e e geſtattet. Auch Oſterreich⸗Ungarn hat ſe. ais notierten unverändert. ie amtlich feſtgeſtellten Notie⸗ 
Ausfuhr gewiſſer Waren, die ins Ausland verboten iſt nach Deutſch⸗ ib rungen lauteten: Hafer loko inländiſcher fein 231—240, mittel 
land ohne beſondere Genehmigung zugelaſſen. Ein Verzeichnis der in 1 ch Er Mit Rück- | 226-230, Gerſte loko 246256, Mais loko runder und Natal 
Frage kommenden Waren nebſt den Ausführungsvorſchriſten liegt für ‚246-250, Weizenmehl loko 00 33.25— 39,50, Roggenmehl loko 0 


1 im Buzeai der Handelskammer, Wilhelmſtraße 3 J, zur b . 122 a HH ae a e dee ee 
inſichtnahme aus. Pr 3 n der Mittagsbörſe wurde die Tendenz matt, inländiſche 
N x Oppeln, 23. Oktober. Eine interefjante Verwundung trug N d ie Han! ö i 
Kein Warenzeichenſchutz für kriegeriſche und fein in einem hieſigen Lazarett insider Soldat davon. Er bene 25 eee ee 0 ee 60 . 
politiſche Bezeichnungen. tie einen Schuß durch beide Backen bekommen, ohne daß bie notierte ebenfalls 1 Mark niedriger, feiner Hafer und Gerf 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 


nge ode kla blieben unverändert. 

Bei dem Kaiſerlichen Patentamt werden jetzt häufig Breslau, 23. Oktober. Bericht von L. Manaſſe. Breslau 1 
en eldungen eingereicht, in denen für Worte und Dar⸗ Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Bei mäßiger Zufuhr war die Stimmung 
1 € 2 5 5 1 117 725 =: 81 1 77 15 8 1 3 e 5 97 85 1 a er 15 1 5 n ziemlich jeit und konnten ſich Preiſe behaupten. . 

f „der n⸗ b 
zeichenſchutz begehrt wird. ie freie Venupung ſolcher Worte i Feſtſetzung der ſtädtiſchen Murktdenntation. : 
und Darſtellungen (3. B. der Name von Schlachten, Schiffen, f . 20.70 —21.20 


Weizen 


Heerführern uſw.), bei der Ausſtattung und Feilbietung von am Diensta it i ei „„ e eee 5 
l h | „and. . g nachmittag die Frau ſtarb. Etwa zwei a — Viktori —52,00 
r e e einen reg Belus und der Ver-] Stunden ſpäter traf von ihrem Ebemanne ein Telegramm ein, e ... 6 Ba men» F .48,00—88, 
linnang ls ines uelänttliden Hinweis auf eine beine r mitteilt, daß er mit dem Üiferuen Arend audße-| Ireen . . » 2950 | Buttererbfen . 
{ i 2 Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Rommiſſion. 


Daher n Ale der Waren. Bezeichnungen dieſer Art entbehren 


daher im Allgemeinen der Unterſcheidungskraft im Sinne des De. Flatsw, 22. Ditober. Zur Hilfe bei der Kaztoffelernte 


Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Wark 
„ Ravs 30.00 


Paragraphen 1 des Warenzeichnungsgeſetzes vom 12. Mai 1894, wurden bier 1200 ruſſiſche Gefangene eingebracht. Sie über ⸗ e 31.00 
und Dürfen nicht durch Eintragung in die Zeichenrolle zum machteten im hieſigen Gerichtsgefängnis und wurden dann auf die Kleeſaat rote . 98,00 86,00 74,00 
Gegenſtand von Sonderrechten einzelner gemacht werden. Prinzlichen Pachtgüter und auf private größere Güter der Um⸗ „weiße . . 105,00 85,00 65,00 


gegend abgeführt. N 
U Culmſee, 22. Oktober. Von einem bedauerlichen Unfall 
iſt die Hebamme Berg betroffen worden. Als ſie nach Plusko⸗ 
217 al un das ante 1 5 ging durch. 1 fiel ze 
agen und wurde am ‚und an den Händen er verletzt, 
ſo daß ſie im Krankenhauſe 9 funden mußte. 5 \ ir 
* Alleuftein, 22. Oktober. Generaloberſt von den burg iſt 
bekanntlich von der Stadt Allenſtein zum e er en 
Ferner hat die Stadt eine Hindenburg-Stiftung errichtet und die 
1 Straße in Hindenburg-Straße umzunennen beſchloſſen. 
Auf die hierüber an Hindenburg gerichtete drahtliche Meldung iſt 


Von den zuſtändigen Abteilungen des Patentamts werden 
daher Anmeldungen, die dieſem Grundſatz widerſprechen, zurück⸗ 
gewieſen. Es wird den Gewerbetreibenden em 9257 zur Er⸗ 
ſparung von Koſten und Umſtänden von der Einreichung der⸗ 


artiger ausſichtsloſer Anmeldungen Abſtand zu nehmen. 
Vorſicht mit Nachrichten über Flugzeuge! 

Die immer wieder auftretende Meldung, deutſche Flugzeuge 

jeien daran 15 erkennen, daß ſie im e zu feindlichen, in 


eringer Höhe fliegen, iſt nicht nur durchaus unzutref⸗ 
end, ſondern auch geeignet, erniten Schaden zu ſti 


f Kartoffeln. 1 
Speiſekartoffeln, beite, für 50 Kilogramm. 1,75 —2,00 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 4 


preisberichtſtelle des Deutichen candwirtſchaftsrats. 
ih äglid Preiſe . VHaEe Geriehe an den wichtigſten 
MN en Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilohrn 1 


ten, Zeigt ſich irgendwo ein Flieger in erheblicher Höde, jolein Antwortſchreiben eingegangen, in dem es heißt: 3 
heißt es 7 ſchnell: „ein . ge „Das gibt Be- dieſe nn zu idüsen. Stets will ich 3 Allen 2257 2 rönigsberg P.. 
unruhigungen in der Bevölkerung. Außerdem eilt dem, Flieger denken als des Ortes, in dem die grundlegenden Dansigg 
e AnllhEih ET ee Be a Ei a De . 235-240 
a e 1 ’ ichtige i. Si i i in ei . er one» * 
Punkte zu ſichern haben. Dort gibt es entweder auch Unruhe, i e ee * a EN 220—233 
und dem Euren She er 7 75 W Begrüßung. b senden 225—235 
im eigenen erlande zuteil werden; oder aber die fortgeſetzt u unberſchuldete Armut zu eben. OR ER — 
e ſchaffen das Gegenteil: eine geisife eich⸗ Allen tein in el Blut für Ditpreibens Beſteinde aerloffen. Gero... 254 —255 
ben e e t e e de ee ge eee e e e | = 1 = | = 
Z . L I B 1 T er uf⸗ . 10 7 2 4 N „De 0 £ 5 1 
gabe und Witterungseinflüffe die Höhe beſtim men, in der 1 775 eee eee . „ 1990 


a 
Ger. Pr. 201.25 M.) Lieſerungsware, Dezember, 199,65 M. (201, 25 M) 
at 209,35 M. (210,95 M.). f 


ſtago. Lieferungsware. Dezember, 186,50 M. (187,70 M) 
Mal 8 85 M. (197 20 M ? N 


Mais: Shitage. Sieferungeiare, Dezember 119,75 M. (119,50 M. 
Mai 123,85 Mark (124 30 M.). 


zeuge ſich aufhalten. Im übrigen liegt es naturgemäß «m Inter⸗ 
eſſe der Landes verteidigung, mit Nachrichten über Flug“ 
zeuge und Ju fkſchrf fe peinlich ſt vorſichtig zu fein. 


# Ordensverleihungen. Dem Polizeiſekretär a. D., Rech⸗ 
nungsrat Schumacher in W ene iſt der Rote Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, dem Lehrer Stamianowski in Wre⸗ 
ſchen der Adler der 8 des Königlichen Hausordens von 
Hohenzollern, dem Zollaſſiſtenten a. D. Radtke in Prinzen⸗ 
thal, Landkreis Bromberg, das Verdienſtkreuz in Gold und dem 
8 ollaufſeher a. D. Küſter in Poſen das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeichens verliehen worden. i 5 
It Verein 0 Kaufleute. Wie aus dem Anzeigenteil er⸗ 
ſichtlich, wird die Bücherei am Montag, abends 7% Uhr wieder 
eröffnet. Da die Vereinsräume während des Be der Kriegs⸗ 
kreditbank zur Verfügung geſtellt worden ſind, findet die Ausgabe 
und der Umtauſch der Bücher einſtweilen nur abends, und zwar 
jeden Montag, Dienstag und Mittwoch von 7½ bis 9 Uhr ſtatt. 


Aus dem Gerichtslaale. 


e Leipzig, 22. Oktober. Das Reichsgericht hat heute die Re⸗ 
viviſion der ſozialdemokratiſchen Schriftſtellerin Roſa 
Luxemburg verworfen, die vom Landgericht Frank ⸗ 
furt a. M. am 20. Februar wegen Vergehens gegen $ 110 des 
Strafgeſetzbuchs Aufforderung zum Ungehorſam gegen die Ge- 
ſetze) zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war. 
Die Luxemburg hatte in zwei Volksverſammlungen geäußert, daß 
die deutſchen Arbeiter in einem etwaigen Kriege nicht auf ihre 
franzöſiſchen Brüder ſchießen ſollten. ; 
„PPP 


Neues vom Tage. 


S Selbſtmord im Unterſuchungsgefängnis. Die Frau des 
Maurers Selle in Berlin It infolge unglücklicher Kernitiene 


meteorologiſche 


+ 84 
N hr "enge der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 24. Oktobetl 
morgen e a 4 
na in Kobylnik bei Samter der Majorats⸗ zt durch Erhängen ihrem Leben ein Ende gef. 24. Oktober Wärme⸗ Maximum: 10,6 Celſ. 
herr von Kobylniki, Th. von Twardowski beerdigt. Der Ber-| macht. i 24. Wärme⸗Minimum: + 719 „ - 
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